
 

 
 
t.VERANSTALTER-NETZWERKTREFFEN 
AM 26. OKTOBER IN RUSWIL 
 

Das Veranstalter-Netzwerktreffen, ehemals Pool-Treffen, hatte bei der KTV ATP 

eine lange Tradition. Seit der Fusion mit ACT wurde das Treffen nun das zweite Mal 

durchgeführt. Als gesamtschweizerische Veranstaltung hatte das Treffen am 

letzten Samstag allerdings Première: zum ersten Mal waren gleichzeitig auch die 

Veranstalter*innen aus der Romandie und aus dem Tessin eingeladen und gleich 

drei von ihnen kamen – zur Freude von allen Anwesenden. 

 

Das jährliche Treffen soll einen offenen Austausch zwischen den 

Veranstalter*innen-Mitglieder ermöglichen und Raum bieten für Vernetzung und 

Begegnung. Fragen rund ums Thema Veranstalten, Künstler Einladen und 

Empfangen mit allem was an Organisation, Management und administrativem 

Know-how dazugehört stehen im Vordergrund. 

 

Dieses Jahr war der Tropfstei Ruswil unser Gastgeber, Daniela Erni-Bachmann und 

ihr Team empfingen und herzlichst mit einem bunten Herbst-Apéro. Anwesend 

waren 10 Veranstalter*innen sowie Irene Brioschi vom t.Vorstand und Johanna Rees, 

verantwortlich für Dienstleistungen und Projekte bei t. 

 

Wir stellten Neuigkeiten aus dem Vorstand vor: Die neuen Leistungsvereinbarungen 

für die kommenden vier Jahre für die Künstlerbörse in Thun sind unterzeichnet – 



 

die nächste Börse kann kommen! Ausserdem gab es seit dem Sommer einen 

Zuwachs im t.Vorstand sowie im t.Team.  Das t.Team ist zurzeit komplett, der t. 

Vorstand ist noch auf der Suche nach einem welschen Mitglied. Die neue 

Homepage wurde von den Anwesenden gelobt, noch wird die Datenbank 

aktualisiert. Zukünftig wird dann das Mitgliederverzeichnis wieder online 

erscheinen.  

 

Die Dienstleistungen, die noch nicht alle Mitglieder genau kennen, wurden 

vorgestellt, besonders der t.Theatervideo-Fonds sowie der Kleinkunstfonds von Pro 

Helvetia, den t. im Mandat verwaltet. Gerade Veranstalter*innen haben hier die 

Möglichkeit, für ihre Gastspiele eine finanzielle Unterstützung zu erhalten. Auch die 

Regionalgruppen, die bei ACT Tradition hatten und noch für einige Mitglieder neu 

sind, stiessen auf reges Interesse bei den Veranstalter*innen. Eine bessere 

Vernetzung zwischen den Regionalgruppen und den Veranstalter*innen aus der 

jeweiligen Region sind ein mögliches Thema für ein nächstes Veranstalternetzwerk-

Treffen. 

 

Im zweiten Teil des Nachmittags wurde in Kleingruppen diskutiert und 

ausgetauscht. Drei Punkte waren besonders wichtig: Die Nachfrage nach einem 

Ticketing-Anbieter für alle Veranstalter*innen, da dieses Thema immer wieder 

Schwierigkeiten birgt und kostspielig ist. Die zukünftige Ausrichtung vom Migros-

Kulturprozent, von dem einige Veranstalter*innen unterstützt werden, kam als 

Thema auf sowie der Wunsch, sich mehr mit den Regionalgruppen und dem Nutzen 

für die Peripherie zu beschäftigen. Wir nehmen diese Wünsche gerne mit und 

bleiben dran an diesen Themen! 

 

Dass dieses jährliche Treffen wichtig ist, darüber war man sich einig. Auch in 

Zukunft werden wir das t.Veranstalter-Netzwerktreffen gesamtschweizerisch 

durchführen. Alle Anwesenden empfanden diesen Austausch als sehr wertvoll. 

 

Mit einem gemeinsamen Znachtessen und Knuth und Tuceks «Heimat – ein 

Ammenmärchen» liessen wir den Abend kulinarisch, gesellschaftskritisch und 

politisch à point ausklingen. Vielen Dank nochmal an die Gastgeber*innen und an 

alle, die die Reise nach Ruswil gemacht haben. Es war ein schöner Anlass! 

 

Das nächste Treffen wird am 24. Oktober 2020 stattfinden, Gastgeber*innen 

dürfen sich gerne bei uns melden.  

 

Johanna Rees, Verantwortliche Dienstleistungen und Projekte 

t. Theaterschaffende Schweiz 


